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Gefährdung

Empfehlung

Aus einem östlich angrenzenden Silo fließt oberflächlich nährstoffreiches Wasser in den Sumpf.
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Versumpfungsmoor auf einer Ackerfläche nord-östlich von Sanitz.
Das Versumpfungsmoor wird überwiegend von einem nassen, eutrophen Schwertlilien-Moorbirken-Erlensumpf mit einem nassen, mesotrophen 
Torfmoos-Birken-Erlenbruch im Zentrum gebildet.
Die Baumschicht des Bruchwaldes besteht deckend aus ca. 20-25 Jahre alten Moorbirken, die horstweise von gleichaltrigen Schwarz-Erlen 
durchmischt werden. Daneben sind vereinzelt am Rande des Sumpfes Vogelkirsche, Holunder, Grau-Weide und Stieleichen eingemischt. In der 
Strauchsicht sind vereinzelt Entwässerungsanzeiger wie Himbeere vorhanden.
Die Krautschicht ist artenreich. In den großflächig vorhandenen nassen Schlenken ist vorallem Schwertlilie (BAV) vorhanden. Daneben wird die 
Krautschicht von Großseggen wie Grau-Segge, Sumpf-Segge, Walzen-Segge und Schein-Zyperngras-Segge bestimmt.
Auffallend sind die zahlreichen Moose und Flechten im Zentrum des Biotops. Hier liegt auch der mesotrophe Abschnitt des Sumpfes mit einem 
nassen Torfmoos-Birken-Erlenbruch. Die Mooschicht wird hier vom Sphagnum fimbriatum bestimmt.
Umgeben wird der Sumpt von einem Entwässeunrgsgraben an dem sich eine Hochstaudenflur zum angrenzenden Ackerland ausgebildet hat. 
Gefährdungen gehen von den zahlreiche wilden Müllplätzen am Rande des Sumpfes aus. Östlich liegt auf einer Fläche eine offenes Futtersilo, aus 
dem Nähstoffe mit dem Oberflächenwasser in den Sumpf gelangen. Die zahlreichen Entwässerungen führen ständig Wasser aus dem Sumpf ab. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Iris pseudacorus Polytrichum commune

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Avenella flexuosa Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex acutiformis Carex canescens
Carex elongata Carex pseudocyperus Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Glecoma hederacea Juncus effusus
Lycopus europaeus Milium effusum Padus avium Phragmites australis
Quercus robur Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra
Sphagnum fimbriatum Urtica dioica


